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„Die CO2-Bepreisung der Bundesregierung ist lückenhaft und benachteiligt 
deutsche Unternehmen“ - enexion fordert Nachbesserung des Gesetzentwurfs 
 
14 führende Industrie- und Fachverbände beschweren sich bei der Bundesre-
gierung  
 
Schwalbach, 26.11.2019. Das Bundeskabinett hat mit dem Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG) die erste konkrete Maßnahme des Klimapakets verabschiedet. Dabei kam es bereits während 
des Anhörungsverfahrens zu erheblichen Irritationen, denn die Verbände hatten nur einen Arbeitstag 
Zeit für Stellungnahmen. Vom Bundesverband der Industrie über den Bundesverband Erneuerbare 
Energien bis zum DGB und ver.di beschwerten sich Ende Oktober insgesamt 14 Verbände in einem 
offenen Brief an die Bundesregierung, dass „eine den demokratischen Verfahren der Bundesrepublik 
Deutschland angemessene Durchführung von Gesetzgebungsverfahren nicht mehr gewährleistet“ sei.  
 
Weil das Gesetz nach Ansicht der enexion Group nicht nur zahlreiche Ermächtigungen für die Bun-
desregierung enthält, sondern außerdem die deutschen Unternehmen im internationalen Wettbewerb 
benachteiligt und die Entlastungen noch nicht ausgestaltet sind, fordern die Energieexperten die Re-
gierung dringend zu Nachbesserungen auf.  
 
Dominik Weyland, Head of Consulting der enexion group, erklärt:  

„Die CO2-Bespreisung wird laut Klimapaket bis 2025 auf 35 Euro pro Tonne erhöht, was den derzeiti-
gen Preis für CO2-Zertifikate deutlich übersteigt. 2026 sollen die Preise innerhalb eines gesetzlich fi-
xierten Korridors zwischen 35 und 60 Euro pro Tonne liegen. Danach sind regelmäßige Anpassungen 
zu erwarten. Bereits hier wird deutlich, dass das Klimapaket Investoren die Planungssicherheit nimmt, 
weil die Preise nicht am Markt gebildet, sondern staatlich reguliert werden.  

Wir halten es für kritisch, dass das Brennstoffemissionshandelsgesetz zu Wettbewerbsverzerrungen 
auf dem internationalen Markt führt. Denn die Bundesregierung wird zwar ermächtigt, ab 2022 „erfor-
derliche Maßnahmen zur Vermeidung von Carbon-Leakage und zum Erhalt der EU-weiten und inter-
nationalen Wettbewerbsfähigkeit betroffener Unternehmen“ zu regeln. Abgesehen davon, dass diese 
Maßnahmen bzw. ihre Wirksamkeit bislang noch nicht präzise definiert sind, besteht jedoch allein in 
der zeitlichen Verzerrung ein Wettbewerbsnachteil, da die betroffenen Unternehmen die CO2-Beprei-
sungskosten bereits 2021 tragen müssen.  

Um die Belastungen für die Industrie zu begrenzen, sieht der Gesetzentwurf beihilferechtliche Härte-
fallregelungen vor, in deren Genuss aufgrund der geplanten Ausgestaltung aber nur verhältnismäßig 
wenige Unternehmen kommen dürften. So ist Voraussetzung für einen Härtefallantrag, dass der Anteil 
der Brennstoffkosten und der Kosten für das nationale Emissionshandelssystem (nEHS) mehr als 20 
Prozent der gesamten betriebswirtschaftlichen Kosten betragen oder die Zusatzkosten durch das 
nEHS größer als 20 Prozent der Bruttowertschöpfung sind.  

Insbesondere für kleinere und mittelständische Unternehmen im produzierenden Gewerbe sind außer-
dem zusätzliche Belastungen bürokratischer Art zu erwarten. Entsprechend mahnen auch Verbände 
dringend zu einer Nachbesserung des Gesetzesentwurfs, der den Wettbewerb verzerrt, die Legislative 
schwächt und ein nationaler Alleingang ist.“ 

 
 



Über die enexion group 
 
Die enexion group hat sich seit ihrer Gründung auf die anbieterunabhängige Optimierung der Energie-
vollkosten für energieintensive Unternehmen spezialisiert. Das Unternehmen beschäftigt mehr 60 Mit-
arbeiter an seinem Hauptsitz in Schwalbach am Taunus und in den Niederlassungen in der Schweiz, 
in Indien und der Türkei. Branchenübergreifend hat enexion von Porsche über Infineon bis zu Lindt 
bereits unzählige industrielle Verbraucher und Handelsunternehmen sowie sicherheitssensible 
Datacenter und Cloudoperatoren betreut.  
 
Ob anbieterunabhängige Energiebeschaffung im Großhandel oder 24/7-Risikomanagement, ob Netz-
nutzung, Steuern, Abgaben, Compliance oder Subventionen: Die interdisziplinären Teams aus Netz-, 
Wirtschafts-, IT- und Energiepolitikexperten realisieren im In- und Ausland fortlaufend sämtliche Ver-
besserungspotenziale. Sie bringen mit hochsicheren Prozessen ihre Kunden an den Großhandel, mi-
nimieren die Risiken und sparen Kosten und Arbeitszeit ein.  
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